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Rollstuhlbasketball

Gelungener
Einstand für
RSV-Reserve

Wetzlar (amp). Ein viel besserer
Saisonstart ist kaum vorstell-
bar. Zum Auftakt der Spielzeit
2023/24 zeigte die Reserve des
RSV Lahn-Dill zwei überzeu-
gende Spiele in der Rollstuhl-
basketball-Bundesliga: 58:28
und 63:39 lauteten die End-
stände gegen SFD Bad Kreuz-
nach und die Igunas München
II. Das neuformierte Team der
RSV-Reserve zeigte dabei das
Potenzial, das in der Mann-
schaft steckt.

Aber der Anfang war schwer,
gegen Bad Kreuznach gab es
einige Anlaufschwierigkeiten.
Eine Auszeit von Trainer Hans
Groll beim Stand von 6:8 zeig-
te Wirkung. Endlich wurde
besser verteidigt und schnelle
Transition gespielt. Die Schüt-
zen der Bad Kreuznacher wur-
den geblockt, Fast Breaks ab-
geschlossen und die Routi-
niers Dirk Köhler, Babsi Groß
und Marco Zwerger trafen
auch von den Außenpositio-
nen. Über 18:6, 28:9 und 43:24
leuchtete der Endstand von
58:28 von der Anzeigentafel in
der gut besuchten Halle der Ei-
chendorffschule in Wetzlar.

Klare Sache auch
gegen München

Im zweiten Spiel gegen die
Routiniers der Münchner mit
den Altinternationalen Lars
Lehmann und Markus Haber-
korn wurde dieser Schwung
mitgenommen. Über eine ag-
gressive Verteidigung wurden
die Größenvorteile gut einge-
setzt. Die Stationen 14:8, 32:14
und 51:24 führten zum 63:39-
Sieg. »In dieser Deutlichkeit
waren diese beiden ersten Sie-
ge so nicht zu erwarten, es gilt
jetzt weiter an dem Zusam-
menspiel zu arbeiten und die
Verteidigung zu verbessern,
aber insgesamt ein sehr guter
Anfang«, wertete Trainer Groll.
RSV Lahn-Dill II: Köhler

(14/15 Punkte), Zwerger (10/18),
Groß (9/18), Theis (12/6), Strack
(2/2), Kutza (4/2), Fromm, Baje-
lan (-/2), Pauli (2/-), Dickow.

Der Knoten ist geplatzt
Turnteam Linden feiert gegen Grünstadt ersehnten ersten Saisonsieg

Linden (twi). Noch wichtiger
als der Sieg ist die Erkenntnis,
welch starkem Druck das
Turnteam Linden souverän
standgehalten hat. Mit 46:32
bezwang das bisher sieglose
Schlusslicht aus Linden mit
der besten Saisonleistung den
Tabellenvierten der 2. Turn
Bundesliga Nord nach Score-
punkten, während sich die Ge-
rätepunkte geteilt wurden.

Als die Schützlinge von Trai-
ner Christian Hambüchen in
der Lindener Stadthalle vor
200 Zuschauern auf die Matte
gingen, da hatte sich die Aus-
gangsposition für den Wett-
kampf gegen die TSG Grün-
stadt nochmals dramatisch
verschlechtert. Stand bereits
vor dem Wettkampf fest, dass
eine Niederlage den wohl si-
cheren Abstieg bedeuten wür-
de, so hatte sich zum Wett-
kampfbeginn bereits herum-
gesprochen, dass der direkte
Kontrahent, die KTV Obere
Lahn, ihren Wettkampf gegen

die TG Saar gewonnen hatte.
Somit musste unbedingt ein

Sieg her, um überhaupt am 11.
November in Biedenkopf über-
haupt eine Chance auf den
Klassenerhalt zu haben. Am
Ende des Wettkampfs freute
sich Teamkapitän Tim Pfeiffer,
dass »nun endlich der Knoten
geplatzt ist«. Bereits am Boden
legte das Turnteam furios los:
Nico Köhler, Moritz Bulka und
Ares Federici gewannen ihre
Duelle, während lediglich Tom
Bobzien Punkte abgab. Am
Pferd zeigten die Hausherren
eine großen Leistungssteige-
rung, dort punkteten Nico
Köhler und Joshua Jack Wil-
liams Meehan. Dennoch konn-
ten diese nicht verhindern,
dass die Gerätepunkte an
Grünstadt gingen.

An den Ringen zeigten Yumi-
to Nishiura, Nico Köhler und
Williams Meehan glänzende
Leistungen, sodass zur Halb-
zeit das Turnteam deutlich mit
28:14 in Führung lag. Sowohl

der Sprung als auch der Bar-
ren gingen an Grünstadt. Beim
abschließenden Reck legte Yu-
mito Nishiura vor und auch
William Meehan und Moritz
Bulka ließen es sich dann
nicht mehr nehmen, den ers-
ten Saisonsieg perfekt zu ma-
chen. Einzig gegen den Italie-
nischen Gastturner Mario
Macchiati hatten die Akteure
des Turnteams keinerlei Chan-
cen. Dieser präsentierte am
Pferd, Sprung und Barren
Übungen auf Weltklasse-Ni-
veau.

Erleichterung
bei Hambüchen

»Wir sind überglücklich. Es
war schon ordentlich Druck
vor dem Wettkampf da, aber
das haben die Jungs super ge-
macht. Es waren nur wenige
Fehler dabei, daher sind wir
sehr zufrieden. Wenn wir die-
se Leistung beim nächsten
Wettkampf noch einmal zei-

gen, dann sollte es passen mit
dem Klassenerhalt«, so Trainer
Hambüchen unmittelbar nach
Beendigung des Wettkampfs
gegen Grünstadt.

Hatte das Turnteam als
jüngste Riege der 2. Turn-Bun-
desliga in den vergangenen
Wochen und Wettkämpfen im-
mer wieder mit schweren
Rückschlägen zu kämpfen, so
belohnte sich das Team mit ei-
nem souveränen und fokus-
sierten Auftritt vor heimi-
schen Publikum. »Wir gratulie-
ren für einen perfekten
Übungsdurchgang und wün-
schen für den letzten Wett-
kampf alles Gute«, gratulier-
ten die Gäste den Lindenern
und freuen sich nun ebenso
wie die Hausherren auf eine
kurze Verschnaufpause bis
zum Saisonfinale.

Dann ist das Turnteam je-
doch erneut gefordert, denn
nur mit einem Sieg kann die
Klasse gehalten werden – aber
dies liegt nun in eigener Kraft.

Herr der Lüfte: Der Lindener Nico Köhler scheint beim Sprung beinahe zu fliegen. Foto: twi

Ein weiterer nationaler Titel
für den Athletic Club Eulen-
kopf (ACE) Gießen: Bei den
Deutschen Meisterschaften im
Bankdrücken (Powerlifting)
im bayerischen Landshut war
es Hardy Darvish, der für die
seit knapp drei Jahrzehnten
von Ex-Weltrekordhalter Theo
Strippel trainierten Gießener
auf dem obersten Treppchen
landete. In der Klasse der Ak-

tiven bis 83kg eroberte sich
Darvish zum wiederholten
Male unangefochten die
Goldmedaille in der diesmal
elfköpfigen Konkurrenz.
185kg reichten dem aus dem
Iran stammenden Athleten im
Dress des ACE, wobei Strippel
»die 190 kg gerne auch noch
gesehen« hätte, mit der Leis-
tung aber ebenso hochzufrie-
den war, »wie mit der Veran-

staltung«, die mit 300 Teil-
nehmern und Teilnehmerin-
nen »und vielen Zuschauern«
über die Bühne ging. Und die
vier Gießener (von links) Har-
dy Darvish, Theo Strippel so-
wie die Betreuer Sven Malm-
berg und Oliver Rinn hatten
damit auch einmal mehr
Grund zum Feiern.

(rd)/foto: Strippel/ACE

Hardy Darvish holt sich deutschen Titel

»Teufel« holen Raedeke
Deutsch-Kanadier soll EC Bad Nauheim mehr Tiefe geben

Bad Nauheim (wbe). Nach den
eher durchwachsenen Leistun-
gen im bisherigen Saisonver-
lauf in der Deutschen Eis-
hockey-Liga 2 haben die Ver-
antwortlichen des EC Bad Nau-
heim reagiert und einen neu-
en Spieler verpflichtet. Der Ka-
nadier Brent Raedeke, mit ei-
nem deutschen Pass ausgestat-
tet, soll den Kader der Roten
Teufel verstärken und bereits
am Wochenende in Crimmit-
schau und gegen den ESV

Kaufbeuren zum Einsatz kom-
men.

Der 33-jährige Raedeke war
2013 nach Deutschland ge-
kommen, wobei Iserlohn die
erste Station war. Nach zwei
Spielzeiten wechselte der Mit-
telstürmer nach Mannheim,
wo er 2019 mit seinen Mann-
schaftskameraden die deut-
sche Meisterschaft feiern
konnte. Nach fünf Jahren bei
den Badenern ging es für Rae-
deke dann zurück zu den Iser-

lohn Roosters. Nach insgesamt
452 DEL-Einsätzen beendete er
dann im Sommer sein Engage-
ment in Deutschland und ging
nach Kanada zurück. Zur Er-
folgsbilanz des Kanadiers zäh-
len auch sieben Einsätze 2015
in der deutschen National-
mannschaft.

Lange: »Muss
Druck aufbauen«

»Ich muss den Druck auf un-
seren Kader erhöhen, benötige
dazu aber einen Spieler, der
uns wirklich besser macht«,
deutete EC-Headcoach Harry
Lange kürzlich gegenüber die-
ser Zeitung bereits die Not-
wendigkeit eines Neuzugangs
an, wobei er sich die Verpflich-
tung eines Importspielers be-
wusst noch für einen späteren
Zeitpunkt offenhalten wollte.
Mit Brent Raedeke glaubt man
beim EC jetzt den richtigen
Neuzugang gefunden zu ha-
ben. »Brent gibt uns noch
mehr Tiefe, ist läuferisch stark
und ein Teamplayer«, sagte
Harry Lange, der sich vor der
Verpflichtung auch mit sei-
nem Bruder Mathias ausge-
tauscht hatte, der Brent Raede-
ke noch aus gemeinsamen Zei-
ten in Iserlohn kennt.

Brent Raedeke soll bereits am kommenden Wochenende erst-
mals für den EC Bad Nauheim auflaufen. Foto: imago

Basketball

Gießen 46ers:
Entwarnung
bei Kovacevic

Gießen (red). Entwarnung bei
den Gießen 46ers: Dejan Kova-
cevic, Power Forward des Bas-
ketball-Zweitligisten, ist nicht
ernsthaft verletzt. Wie eine
MRT-Untersuchung ergab, hat
sich der 26-Jährige keinen
Bandscheibenvorfall, den die
Verantwortlichen zunächst be-
fürchtet hatten, zugezogen.

Kovacevic war am Freitag bei
der 69:92-Niederlage gegen die
Frankfurt Skyliners vom Feld
gehumpelt und hatte die zwei-
te Halbzeit nur noch in Zivil
verfolgt. Am Sonntag, beim
116:88-Sieg gegen die Giants
Düsseldorf, war der Neuzu-
gang nur Zuschauer.

»Es ist nur etwas am Gelenk.
Wenn es gut läuft, bin ich am
Samstag in Paderborn wieder
dabei«, zeigte sich der 2,08-Me-
ter-Hüne hoffnungsvoll, sei-
nem Team in Kürze wieder zur
Verfügung zu stehen.

Handball

MT Melsungen:
Pavlovic fällt

monatelang aus
Melsungen (dpa/lhe). Der kroa-
tische Nationalspieler Doma-
goj Pavlovic wird der MT Mel-
sungen monatelang fehlen.
Bei einer kürzlichen Operati-
on am rechten Knie seien au-
ßer den diagnostizierten Me-
niskusproblemen noch weite-
re Schäden festgestellt wor-
den, teilte der Tabellendritte
der Handball-Bundesliga mit.
Bei dem Eingriff sei auch ein
Knorpelschaden und ein An-
riss des Kreuzbandes entdeckt
worden, hieß es. Deshalb wird
damit gerechnet, dass Pavlovic
mindestens vier bis fünf Mo-
nate ausfallen wird.

Als Ersatz für Pavlovic haben
die Melsunger Sindre Aho
kurzfristig vom norwegischen
Tabellenführer Drammen HK
ablösefrei verpflichtet. Der 26
Jahre alte Mittelmann steigt in
dieser Woche bei den Nordhes-
sen ins Training ein.


